
Marbach am Neckar, die Geburtsstadt des großen Dichters 
Friedrich Schiller, liegt idyllisch eingebettet zwischen 
Streu  obstwiesen und Weinbergen am Ufer des Neckars. Mar-
bach entdecken, das bedeutet Begegnungen mit einer der 
ältesten Landstädte in Württemberg und einer international 
bedeutenden Literaturstadt, geprägt durch Schiller-Natio-
nal museum, Literaturmuseum der Moderne und Deutsches 
Literatur archiv. Es bedeutet das Aufspüren von Winkeln und 
Gassen, Fachwerkhäusern und Brunnen, die zusammenge-
nommen das unverwechselbare Marbach bilden. Die sehens-
werte ummauerte Altstadt, die sich durch hohe Dichte an 
historischer Bau  substanz auszeichnet, steht deshalb seit 1983 
als Gesamtanlage unter Denkmalschutz. 

In ihren Stadtmauern steht das Geburtshaus Schillers, das  des 
Mathematikers und Astronomen Tobias Mayer, das Technische  
Kulturdenkmal Ölmühle Jäger und der Obere Torturm.  In den 
Holdergassen, dem ehemaligen Wohnviertel der Weingärtner 
und Bauern, stehen sich sorgfältig restaurierte kleine Wohn-
häuser und große Scheunen gegenüber. Spazierwege führen 
zu herrlichen Aussichtpunkten und eröffnen dem Betrachter 
einen Blick auf die Weinberge und den Neckar. 

Zu Marbach gehört die Ortschaft Rielingshausen mit ihrem 
historischen Kern. Hier hat der berühmte Pfarrer Ludwig Hof-
acker 1828 seine letzte Ruhestätte gefunden. Der idyllische 
Weiler Siegelhausen ist der kleinste Marbacher Stadtteil. 

Von Marbach aus bieten sich auch her-
vorragende Ausflugsmöglichkeiten 
für Wanderer und Radfahrer in die 
reizvolle Landschaft des Neckar- und 
Bottwartales. Wer zur Abwechslung 
Großstadtluft schnuppern will, ist mit 
der S-Bahn in kürzester Zeit in der 
Landeshauptstadt Stuttgart. 

Die Schillerstadt 
Marbach am Neckar



1 Alexanderkirche, von 
1450 bis etwa 1490 an-
stelle einer Vorgänger-
kirche erstellt. Sie gilt 
als eine der schönsten 
spät  gotischen Kirchen 
Süd west deutschlands. 
2005 erhielt sie eine 
130-jährige restaurierte 
Voit-Orgel. (März bis 
Oktober täglich geöffnet 
9-18 Uhr)
 
2 Ehemaliges Armen-
haus (Am alten Markt 6), 
erbaut 1611

3 Ehemaliges Gerber-
haus (Am alten Markt 
2), ältestes, vollständig 
erhaltenes Wohngebäu-
de von 1578

4 Im Restaurant »Gol-
de ner Löwe« (Niklastor-
str. 39) wurde 1732 die 
Mutter Friedrich Schil lers, 
Elisabetha Do ro  thea Kod-
weiß, geboren. Das Haus 
wurde 1726 von Schillers 
Groß  vater Georg Fried-
rich Kodweiß gekauft 
und um 1740/45 durch 
das be stehende Gebäude 
er setzt

5 Schillers Geburtshaus, 
ein einfaches Handwer-
kerhaus, das der Mar-
bacher Schillerverein zu 
Schillers 100. Geburts-
tag 1859 erwarb und  
als Museum einrichtete 
(sie  he Museen)

6 Wilder-Mann-Brun-
nen, dessen Brunnen-
figur »Wilder Mann« als 
sagenhafter Gründer der 
Stadt Marbach mit dem 
Namen »Mars Bac chus« 
gelten soll

7 Ehemaliges Dia ko nat 
(Niklastorstr. 21), erbaut 
1698 

8 Ehemaliges Begin-
enhaus (Untere Holder-
gasse 4) und späteres 
Schulhaus, erbaut von 
1700 bis 1702

9 Haspelturm, nord-
westlicher Eckturm der 
Stadt befestigung, der 
im 15. Jahrhundert mit 
Erweiterung der Stadt 
entstand

Historische    
Altstadt mit
romantischen 
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Nicht versäumen:
• Alexanderkirche 1
• Schillers Geburtshaus 5
• die malerischen Holdergassen 8-14
• Oberer Torturm 26 
• Tobias-Mayer-Museum 37 
• Schiller-Nationalmuseum 39 und das
• Literaturmuseum der Moderne 40
 (39 und 40 siehe Karte »Schiller-  
 höhe« auf der Rückseite)
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10 Typisches Wein-
gärt nerhaus (Mittlere 
Holdergasse 16), einge-
schossiger Massivbau, 
nach 1700 auf alten Fun-
damenten neu erbaut 

11 Portraitplastik des 
Hausbesitzers Steinmetz-
meister Christian Probst 
(Mittlere Holdergasse 4) 

12 Ehemaliges Spezi-
alat (Niklastorstr. 17), 
1696 neu erbaut. 1754 
bis 1806  Sitz der geistli-
chen Verwaltung 

13 Rathmannsches Haus 
mit zwei Portraitplasti-
ken (Niklastorstr. 7)

14 Technisches Kul tur-
denk mal Ölmühle Jä-
ger, 1906 eingerichtet 
(siehe Museen)

15  Heinlinscher Hof,
(Auf den Felsen 1)  er-
baut 1688, einziges, bis-
her bekanntes Gebäude 
innerhalb der Stadtmau-
ern, das den Stadtbrand 
von 1693 unbeschadet 
überstand

16 Ehemaliges Physi-
kat, erbaut 1699

17 Typisches Wieder-
aufbauhaus, (Marktstr. 
47) errichtet nach dem 
Stadtbrand, im Jahre 
1694 (Inschrift über 
dem Portal)

18 Portraitplastik des 
Handelsmanns Diet-
rich-Wunder lich (Stroh  -

gasse 14), an der Ecke 
seines 1678 erbauten 
Hauses  

19 Interims-Rathaus 
nach dem Stadtbrand 
1693 bis 1763 

20 Geistliche Verwal-
tung (Strohgasse 13), 
erbaut 1700, ab 1754 
Spezialat bzw. Dekanat

21 Grabentor, 1847 
geschaffene Zufahrt zur 
neu angelegten Graben-
straße 

22 Diebs- oder Male-
fizturm (Grabenstraße), 
ehemaliges Gefängnis 
auf der südlichen Stadt-
mauer 

23 Rondellturm der süd -
lichen Stadtmauer  

24 Bürgerturm, ehe-
maliger Eckturm der 
frü he ren äußeren Stadt-
mauer 

25 Wohnhaus der 
Schrift stellerin Ottilie 
Wil dermuth (Wilder-
muthstr. 5) Ottilie Wil-
dermuth (1817-1877) 
ver brachte ihre Jugend-
zeit in Marbach 

26 Der im Kern mittelal-
terliche Obere Torturm 
wurde 1718 wieder 
aufgebaut und 1881 
mit dem heutigen Fach-
werkaufbau versehen.  
2000/2001 wurde er 
grundlegend renoviert 
(sie he Museen)

27 Wendelinskapelle,
ge stiftet 1433, ein Klein-
od spätgotischer Bau-
kunst. Heute Buchhand-
lung und Galerie 

28 Wohnhaus der Fa-
milie Kodweiß (Markt-
str. 8), Geburtshaus von 
Schillers Großvater Ge-
org Friedrich Kodweiß, 
dem späteren Wirt des 
»Goldenen Löwen« 

29 Burgplatz, auf dem 
bis zum Stadtbrand von 
1693 das herzogliche, 
ehemals gräflich württ-
embergische Schloss 
stand. Nach umfang-
reichen archäologischen 
Ausgrabungen ist er 
heute öffentlicher Ver-
anstaltungsplatz

30 Fruchtkasten und 
Zehntscheune (Stroh-
gasse 3), heute Amts-
gericht und Notariat. 
Als Fruchtkasten 1534 
erbaut und 1698/99 als 
Zehntscheune wieder 
über baut. 1724 wurde 
der westliche Teil als 
Kellereiwohnung einge-
richtet

31 Ehemalige Vogtei 
(Strohgasse 5), Geburts-
haus des be rühm ten 
Juristen Karl Georg von 
Wächter (1797–1880)

32 Hausmarke des 
Han  delsmanns Georg 
Ehrenreich Schroll  
(Marktstr. 15) am Rund-
bogenportal der Ost-
wand 

33 16 und 15 



33 Rathaus. (Markt-
str. 23) Arkadengebäude, 
das 1760-1763 erbaut 
und 1987-1989 grund le-
gend renoviert wurde. 

34 Im Marbacher »Schatz      -
haus« (Marktstr. 32) 
wur de 1986 ein Münz-
fund aus der Zeit von 
1340 bis 1385 geborgen

35 Wappen des Han-
delsmanns Wolfgang 
Fried rich Renz (Markt-
str. 24) am Portal 

36 Stadtkirche, früher 
Marienkapelle, wurde ver -
mut lich um 1600 zur 
Pfarr kirche Mar bachs. Ihr 
heu tiges Aus sehen ent-
stand nach dem Stadt-
brand in den Jahren 1698 
bis 1700. Das »Wen del-
treppentürm chen« mit 
der Datierung 1602 ist 
aus der Renaissancezeit 
er hal ten geblieben 

37 Tobias-Mayer-Mu-
seum, Geburtshaus des 
Ma the matikers, Kartogra-
phen, Astronomen und 
Er finders (siehe Museen)

38   Schillerdenkmal, 
ent stand 1876 aus dem 
Material erbeuteter fran-
zösischer Kanonen des 
Krieges von 1870/71 
(siehe Schillerhöhe)

39 Das Schiller-Na-
tionalmuseum wurde 
1901 bis 1903 nach 
dem Vorbild spätbaro-
cker Schlösser erbaut 
und 1934 erweitert. 
Bis November 2009 ist 
das Museum aufgrund 
von Innensanierungs-
arbeiten geschlossen. 
(siehe Museen/Schiller-
höhe)

40 Das von David  
Chip perfield Architects 
ent worfene Literatur-
mu seum der Moder ne 
zeigt seit Juni 2006 
Ausstellungen zu den 
Schätzen der zeitgenös-
sischen Lite ra tur. (siehe 
Museen/Schillerhöhe)

41 Ehemaliges Lauf-
wasserkraftwerk der 
Stadt Stuttgart, einge-
weiht im Jahr 1900

24 
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Das im Jahr 1955 ge-
gründete Deutsche Li-
te ra turarchiv hat seit 
1973 ein eigenes Ge-
bäude. Die inzwischen 
rund 1.200 Au to ren- und 
Ge lehr ten nachlässe, die 
es in seinen Maga zinen 
ver wahrt, sind ein uner-

setz liches Gedächtnis 
der deutschsprachigen 
Kultur und ziehen For-
scher und Besucher aus 
aller Welt an. Seit Juni 
2006 wird das ›Mirakel 

Marbach‹ im Lite ra  tur-
museum der Mo derne 
für das breite Publikum 
zum Erlebnis. Es bie tet  
eindrucksvoll Ein blick in 
die Schreib kunst des 
20. Jahr hunderts und der 
Ge genwart. Das 1903 er-
öffnete, tradi tions reiche 
Schiller-Na tio nal mu-
seum ist auf grund von 
Innen sanierungsarbeiten 
bis November 2009 ge-
schlossen (s. Museen). 
Im südlichen Bereich 
be findet sich »Johann 
Cas   par Schillers Obst -
baum  garten«. Als Mu-
se ums gar ten 1995 an-
      ge  legt, mit alten Obst-
 sorten, die der Vater 
des Dich ters in seiner 
Ver   öffent lichung über die 
Baum zucht be schrieb.

Marbach hat seinem  
gro  ßen Sohn mit der 
»Schillerhöhe« einen 
be sonders schönen Teil 
der Stadt gewidmet. 
In den Jahren 1835 bis 
1840 entstand ein Park 
mit herrlichem Blick 
auf das Neckartal. Die 

Bäume und Sträucher 
dafür stiftete König Wil-
helm I.  Zum 100. Ge-
burtstag Schillers wur   de 
dort 1859 der Grundstein 
für das Schillerdenkmal 
ge  legt. Das Standbild 
nach Entwürfen des 
Bild  hau ers Ernst Fried-
rich Rau wurde 1876 
eingeweiht. Seitdem fin   -
det jährlich zum Ge-
burtstag des Dichters am 
10. November der »Blu  -
mengruß« der Mar  ba cher 
Grundschüler statt. 
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Stadt-
  geschichte

Marbach - im 
Lauf der Jahrhunderte ...

ca. 8./9. Jahrhundert  
Gründung der Siedlung Marbach 
unterhalb der heutigen Alexan-
derkirche

972   
Urkundliche Erstnennung von 
»Marc bach« in einer Schenkungs-
urkunde zugunsten des Bistums 
Speyer

1009   
Kaiser Heinrich II. bestätigt dem 
Bischof von Speyer das Markt-
recht in Marbach und verleiht 
ihm das Recht, dort Münzen zu 
schlagen

Ab etwa 1180 
Vom heutigen 
Burgplatz aus 
werden ein 
Herrensitz und 
eine Siedlung als 
Stadt an gelegt

1302   
Marbach kommt in den Be sitz der 
Grafen von Württemberg

1525   
Im Bauernkrieg treffen sich 
in Marbach Abgeordnete aus 
sechs Städten des Landes, um 
die Ausbreitung des Aufruhrs zu 
verhindern

1634 - 1648  
Marbach erleidet im Dreißig jäh ri-
gen Krieg (1618-1648) schwere 
Schä den

1693  
Französische Truppen zünden die 
Stadt an, die nahezu vollständig 
abbrennt

1723   
Der Mathematiker und Astro nom 
Tobias Mayer wird am 17. Februar 
in Marbach geboren

1759   
Friedrich Schiller wird am 10. No-
vember in Marbach geboren

1857/59   
Der 1835 gegründete Mar bacher 
Schillerverein erwirbt Schillers 
Geburtshaus und richtet es als 
Gedenkstätte ein

1900   
Das Laufwasserkraftwerk am 
Ne ckar wird in Betrieb genommen. 
Es versorgt Stuttgart mit Strom.

1903   
Einweihung des Schiller-National-
museums auf der Schillerhöhe

1938   
Der Oberamtsbezirk Marbach wird 
aufgelöst und aufgeteilt; Mar bach 
kommt zum Kreis Ludwigsburg

1952   
Einweihung des Dampfkraftwer-
kes am Neckar

1965   
Königin Elisabeth II. von England 
besucht Marbach

1983   
Die Altstadt von Marbach wird als 
Gesamtanlage unter Denkmal-
schutz gestellt

1998   
Grundsteinlegung für den Ener-
gie- und Technologiepark Mar-
bach auf dem Kraftwerksgelände 
mit Schwerpunkt Energiedienst-
leistungen

2006   
Eröffnung des Literaturmuseums 
der Moderne

2009  
250. Geburtstag von
Friedrich Schiller 
www.schillerjahr2009.de 



Schillers Geburtshaus
Niklastorstraße 31
� (0 71 44) 1 75 67
Fax (0 71 44) 89 96 71
Email: schillers-geburtshaus @
schillerstadt-marbach.de

Seit 1859 ist das 
Geburtshaus Friedrich 
Schillers (1759 – 1805) ein 
Muse um. Zum Schillerjahr 
2009 wurde die völlig neu 
konzipierte Dauerausstel-
lung »Schiller in Marbach« 
eingerichtet.

 tägl. 9.00 - 17.00 Uhr, (24. 
bis 26. und 31. Dezember ge-
schlos sen), Eintritt: 3,– / 1,50 €
www.schillers-geburtshaus.de 

Schiller-  
Nationalmuseum
Schillerhöhe 8 - 10
� (0 71 44) 8 48-0
Email: museum@dla-marbach.de

Das traditionsreiche, 
land   schaftlich be zau-
bernd ge legene Schiller-
Natio nalmuseum ist 
zusammen mit dem 
be nachbar ten Literatur-
museum der Moderne ei-
nes der weltweit we ni gen 
Museen für die Litera tur 
allgemein. Bis zur Eröff-
nung der neuen Dauer-
ausstellung zu Schiller 
und der Literatur des 18. 
und 19. Jahrhunderts im 
November des Schiller-
jahres 2009 bleibt das 
Museum aufgrund von 
Innen sanierungsarbeiten 
geschlossen.                

Aktuelle Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Internet unter 
www.dla-marbach.de 

  
Literaturmuseum der 
Moderne
Schillerhöhe 8 - 10
� (0 71 44) 8 48-0
Email: museum@dla-marbach.de

Im »LiMo« wird die 
Entdeckungsreise durch 
die Welt der Buchstaben 
aus dem Archiv zum 
Erlebnis. Es zeigt Ausstel-
lungen zur Literatur des 
20. Jahr hunderts und der 
Gegenwart. Für Kinder 
und Schulklassen bietet 
es besondere Literatur-
labors an. Im Schillerjahr 
2009 ist von 1. März bis 
4. Oktober die Wechsel-
ausstellung »Autopsie 
Schiller. Eine literarische 
Untersuchung« zu sehen.

 Di–So   10.00 – 18.00 Uhr 
(24. bis 26. und 31. Dezember 
geschlossen)
Eintritt Dauer- und Wechselaus-
stellung: 7,– €; ermäßigt 5,– €;  
Familienticket: 15,– €
Aktuelle Informationen entneh-
men Sie bitte dem Internet unter 
www.dla-marbach.de

Tobias-Mayer- 
Museum

Torgasse 13 
� (0 71 44) 1 69 42  
www.ph-ludwigsburg.de/ 
geographie/tobi/index.htm

Geburtshaus des Astro-
nomen und Mathemati-
kers Tobias Mayer (1723 - 
1762), der den Fort schritt 
der Naturwissenschaften 
im 18. Jahrhundert 
wesent lich beeinflusste

 sonntags 14.00 – 17.00 Uhr; 
sowie nach Vereinbarung 
Eintritt frei

Technisches Kultur-
denkmal Ölmühle Jäger
Obere Holdergasse 2
� (0 71 44) 1 02-0

Nahezu vollständige und 
betriebsfähige Anlage 
aus dem Jahr 1906 mit 
Dokumentation über die 
verschiedenen Arbeits-
gänge bei der Herstellung 
von Öl, vom Anbau der 
Ölpflanzen bis zum 
fertigen Produkt

 jeden letzten Sonntag im 
Monat, 14.00 – 17.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Eintritt: 1,50 / 1,– € 
Führung: 15,– €
Dauer: ca. 30 min. 

Oberer Torturm
Marktstr. 1
� (0 71 44) 1 02-0

Als Teil der mittelalter-
lichen Stadtbefestigung 
wird der Obere Torturm  
1290 erstmals urkund-
lich erwähnt. Nach dem 
Stadt brand wurde er 
1717/18 wiederaufge-
baut. Bis ins 19. Jh. war 
er Sitz der Hochwacht 
und Dienstwohnung des 
Stadtmusikus. Im Inneren 
ist eine Ausstellung zur 
Geschichte der Stadtbe-
festigung und des Oberen 
Torturms  zu sehen

 tägl. 11.00 – 17.00 Uhr
Bitte beachten Sie die Hinweise 
am Torturm · Am Wochenende 
Eintritt gegen geringes Entgelt, 
während der Woche freier Eintritt

Dorfmuseum Kelter  
Rielingshausen
Kelterstraße 21
� (0 71 44) 31 34

Im Stadtteil Rielingshau sen 
betreibt der Heimat- und 
Museumsverein das Dorf-
museum mit einer Ausstel-
lung zur Ge schichte des 
örtlichen Wein baus und 
des dörf lichen Lebens. Die 
Kelter wurde 1990 – 1992 
um fassend restauriert. 
Sie wird betrieben von 
der Weingärtnergenos-
senschaft Unteres Murr -
tal eG

 Besichtigung nach 
Vereinbarung  
Eintritt: 1,50 / 1,– €

Marbacher 
Museen



Interessantes 
sehen

erfahren
erleben

   Stadtführungen

  Tourist-Information

Wochenmarkt in der Altstadt

Email: touristik@schillerstadt-marbach.de
Internet: www.schillerstadt-mar bach.de
und im Stadtinfoladen 
Marktstraße 25

  

Mo - Fr  15.00 – 18.30 Uhr

Mi   9.00 – 12.00 Uhr

Sa   9.00 – 13.00 Uhr

So + Feiertag 12.00 – 16.00 Uhr

Die 
Stadt Marbach 
ist Mitglied in der
www.marbach-bottwartal.de

Rathaus 
Marktstraße 23
71672 Marbach am Neckar 
� (0 71 44)1 02-0
Fax (0 71 44)10 23 11

Mo  7.30 – 12.00 Uhr 

  13.15 – 18.00 Uhr

Di - Do 7.30 – 12.00 Uhr

 13.15 – 16.30 Uhr

Fr     7.30 – 12.30 Uhr

Mittwoch und Samstag von 8.00 – 13.00 Uhr

von Mai bis Oktober 
Die Fahrtzeit von Bad Cannstatt 
bis Marbach beträgt 

ca. 2 Std. 45 Min., von Marbach 
nach Besig heim ca. 2 Std. 
Infos und Fahrplan bei: 
Neckar-Käpt’n - Berta Epple 
GmbH & Co. KG  
Anlegestelle Wilhelma 
70376 Stuttgart
� (07 11) 54 99 70 60,  
Fax (07 11) 54 99 70 80
www.neckar-kaeptn.de

Unsere Stadtführun gen 
ge ben einen her vor ra gen den 
Einblick in die ab wechs lungs-
reiche Ge schich te Marbachs.

Öffentliche Stadtführungen
jeden Sonntag, 14.30 Uhr 
(Ostersonntag - Schillersonntag 
[um den 10. November])
Treffpunkt: Restaurant »Gol-
dener Löwe« · Karten in Schillers 
Geburtshaus, ohne Anmeldung
Dauer: 1,5 Std. · Preis:  3,-/2,- €

Im Schillerjahr 2009 jeden 
Samstag, 16.30 Uhr (Ostersams-
tag - Samstag vor Schiller-
sonntag), Treffpunkt: Schillers 
Geburtshaus, Anmeldung 
und Kartenverkauf unter 
07144/17567, Dauer: 1,5 Std., 
Preis: 4,50,- € /3,-€
Beginn mit halbstündiger 
Einführung in Schillers Geburts-
haus, danach Stadtführung und 
im Juli und August Ende an der 
Schillerlaube, bei buntem Pro-
gramm und Wein aus Marbach 
und dem Bottwartal. 

Buchung von Führungen 
� (0 71 44)1 02-297

Gruppenführungen  
Dauer: 1,5 Std. · Preis: 50,- €

Fremdsprachige  
Füh run gen für Gruppen 
auf Anfrage
Dauer: 1,5 Std. · Preis: 60,- €

Historische   
Kostüm führungen
mit Friedrich Schiller, Schillers 
Mut ter, der Stadtwache im 
Har nisch oder dem Lateinlehrer 
Simon Studion
Dauer: 1,5 Std.  Preis: 80,- €

Führungen in der 
Alexanderkirche
auf Anfrage beim Ev. Dekanatamt
� (0 71 44) 1 39 22
www.fuehrungen-alexanderkirche.de

Literaturspaziergänge
auf Anfrage bei Hahn & Kusiek
�  (0 71 44) 84 12 16
www.litspaz.de

 Neckarschifffahrt 

 Marbacher Wein

Historischer Stadtführer 
Führer durch die Schiller  stadt 
und ihre Stadtteile
ISBN 3-923107-13-7  
166 Seiten, 167 Ab bil dun gen 
mit aus klapp barem Stadtplan

Weinproben bieten die  
Weingärt ner ge nos sen-
schaft Marbach und Um ge-
bung eG  � (0 71 44) 64-19  
www.wg-marbach.de
und die Weingärtnergenossen-
schaft Unteres Murrtal eG

� (0 71 44) 3 53 55 
in Rielingshausen an.

Linienverkehr der Ne ckar-Personen-Schiff fahrt 



Ankommen 
und

bleiben

Parkhotel Schillerhöhe
Schillerhöhe 14
� (0 71 44) 90 50,  
Fax (0 71 44) 90 58 8
www.parkhotel-schillerhoehe.de

ART Hotel 
Güntterstraße 2
� (0 71 44) 84 44-0,  
Fax (0 71 44)  84 44-13 
www.arthotel-marbach.de

Hotel Schillerhof
Marktstraße 19

� (0 71 44) 66 86,  
Fax (0 71 44) 86 36 32 
www.schillerhof-marbach.de 

»Zum Bären« –Frem-
den zimmer Metz gerei 
Ellinger-Kugler 
Marktstraße 21

� (0 71 44) 54 55,  
Fax (0 71 44) 54 57 

Gasthof Sonne
Hauptstraße 31
71672 Marbach-Rielingshausen

� (0 71 44) 37 58 2

Privatzimmer
Fam. Stolarz
Lichtenbergweg 1
� (0 71 44) 15 50 1,  
Fax (0 71 44) 84 11 11 
stolarz-marbach@t-online.de  

Gästezimmer in 
der Holdergasse 
Obere Holdergasse 6

� (0 71 44) 88 20 11
Fax: (0 71 44) 99 87 93
info@gaestezimmer-marbach.de

Ferienwohnung Röhr 
� (0 71 44) 2 32 74 
Fax (0 71 44) 81 65 46 
Roehr.C@t-online.de
www.ferienwohnung-marbach.de

Ferienwohnung
Fam. Strauss
Obere Holdergasse 6
� (0 71 44) 15 79 5 
Fax (0 71 44) 81 79 47 
doris_strauss@t-online.de

Ferienwohnung Molter 
� (0 71 44) 42 43
Fax (0 71 44) 80 68 74
ingmo@balboa.de 

Ferienwohnung am 
Alten Markt
Bottwartalstraße 2
� (0 71 44) 81 78 56 
oder 54 30

Ferienwohnung »Sonne» 
Eichenweg 9
� (0 71 44) 88 32 93
Fax: 07144/862747 
fewo.sonne.marbach@arcor.de

Wohnmobil stellplätze 
Wohnmobilisten können 
auf dem Parkplatz am 
Bolz platz an der Pop  pen-
wei ler Stra ße über  nach-
ten (Gebühr: 5.-€/Nacht). 
Die Ent sor gungs sta tion 
für Wohn mobile be findet 
sich beim Grup pen klär-
werk Häldenmühle an der 
L 1100. 

Pauschalangebote 
Die Stadt Marbach bietet 
verschiede ne Pauschalan-
gebote an. Informationen 
und Bu chung bei der 
Tourist-In formation. 

 Übernachtung

 Verkehrsanbindung

A 81 Ausfahrt  
Pleidelsheim (Nr. 14), 
5 km bis Marbach 

S-Bahn-Linie S 4 
Stuttgart – Marbach 
www.vvs.de

Schiffsanlegestelle der 
Neckar-Personen-Schiff-
fahrt · www.neckar-kaeptn.de

Radfernwege: 
Neckartal-Weg, Strom-
berg-Enztal-Weg und 
Alb-Neckar-Weg
www.tourismus-baden- 
wuerttemberg.de
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   Fahrradverleih
Fahrräder & Sportartikel 
Nägele  · Haffnerstr. 14 

� (0 71 44) 66 90

� Mannheim
Nürnberg �

W
ür

zb
ur

g 
 �

� Singen

� Karlsruhe

München �

Neckar

Ausfahrt 
Pleidelsheim (Nr. 14)

Ludwigsburg

Heilbronn




